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Diploschistes euganeus in Deutschland nachgewiesen

Volkmar Wirth

Zusammenfassung: Wirth, V. 2016. Diploschistes euganeus in Deutschland nachgewiesen. – Herzogia 29: 617– 623.
Diploschistes euganeus wird zum ersten Mal in Deutschland nachgewiesen. Die Flechte wurde in niederen Lagen 
des Schwarzwaldes in Nachbarschaft zur Rheinebene gefunden. Standortökologische Daten und Vergesellschaftung 
werden vorgestellt. Das Vorkommen ist jung und vermutlich auf eine Einwanderung zurückzuführen. Die nächsten 
Vorkommen liegen in etwa 300 km Entfernung im Tessin und am Rande der Ardennen. Diploschistes actinostomus 
wurde in der Literatur zweimal für Deutschland und auch für die benachbarten Vogesen angegeben; diese Angaben 
sind nachweislich oder sehr wahrscheinlich nicht korrekt.

Abstract: Wirth, V. 2016. Diploschistes euganeus recorded in Germany. – Herzogia 29: 617– 623.
Diploschistes euganeus is recorded for the first time in Germany. The species was found at lower elevations of the 
Black Forest close to the Upper Rhine Plain. Ecological data are given and the phytosociology of the species at the 
site is reported. The occurrence is probably the result of recent immigration. The nearest known localities are situated 
in a distance of c. 300 km. The records of Diploschistes actinostomus from Germany and the Vosges are not correct 
or most likely incorrect. 
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Einleitung
Die Gattung Diploschistes Norman, von Lettau (1937) und Lumbsch (1989) monogra-
phisch bearbeitet und von Fernández-Brime et al. (2013) molekularphylogenetisch unter-
sucht, ist durch krustige, meist graue bis bräunlichgraue Thalli und in den Thallus eingesenkte 
Apothecien mit schwarzen, oft bereiften Scheiben und mauerförmig geteilte, im Alter bräunli-
che Sporen gekennzeichnet. Die Apothecien sind anfangs oder langzeitig fast perithecienartig 
ausgebildet. Entsprechend sind die Scheiben nur punktförmig geöffnet, wie bei Diploschistes 
actinostomus, D. caesioplumbeus und D. euganeus, oder später typisch apothecienartig flach 
ausgebreitet, wie bei D. scruposus. Die Art Diploschistes ocellatus mit ebenfalls flach ausge-
breiteten Apothecienscheiben wurde jüngst in eine eigene Gattung Xalocoa gestellt (Kraichak 
et al. 2013). 
Die in Europa am weitesten verbreiteten Diploschistes-Arten sind der silicole D. scru-
posus, der calcicole D. gypsaceus und der juvenil auf Flechtenlagern lebende Moos- und 
Bodenbewohner D. muscorum. Sie kommen auch in Deutschland und allen Nachbarländern 
Deutschlands vor, außer in Dänemark und in den Niederlanden, wo Diploschistes gypsaceus 
nicht nachgewiesen ist (in NL aber der Küstenbewohner D. caesioplumbeus; Søchting & 
Alstrup 2008, Aptroot et al. 2004). In Österreich, Tschechien, Belgien und Luxemburg 
sind nur diese drei Arten bekannt (Hafellner & Türk 2001, Liška et al. 2008, Diederich et 
al. 2015). In Polen sind zudem Diploschistes euganeus (Körber 1865 [s.u.], Fałtynowicz 


